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Traueranzeigen in Ihren Kieler Nachrichten

KURZNOTIZEN

ECKERNFÖRDE. Zwei Ver-
letzte und ein erheblicher
Sachschaden entstand am
Freitagabend gegen 20 Uhr
bei einem Unfall am Winde-
byer Weg in Eckernförde.
Nach Angaben der Polizei
war eine 52-Jährige in einer
Kurve mit ihrem Auto gegen
das Fahrzeug einer ent-
gegenkommenden 24-Jäh-
rigen geprallt. Die 52-Jährige
wurde in ihrem Fahrzeug
eingeklemmt und musste von
der örtlichen Feuerwehr
befreit werden, ehe sie mit
schweren Verletzungen in
eine Klinik gebracht werden
konnte. Die 24-Jährige erlitt
leichte Verletzungen. An
beiden Fahrzeugen entstand
nach Polizeiangaben erheb-
licher Schaden. 

Bei Unfall 
schwer verletzt

ECKERNFÖRDE. Die Senio-
rengruppe St. Martin fährt am
Sonnabend, 10. September,
ins Freilichtmuseum nach
Molfsee. Auf dem 40 Hektar
großen Gelände mit Wiesen,
Gärten, Feldern und Teichen
vor den Toren Kiels sind über
60 historische Gebäude,
Hofanlagen und Mühlen der
verschiedenen Landschaften
Schleswig-Holsteins zu erle-
ben. Der Ausflug startet um
13 Uhr vom ZOB. Die anderen
bekannten Haltestellen wer-
den nach Angaben der Ver-
anstalter entsprechend früher
angefahren. Anmeldungen
für diese Tour nehmen Inge-
lore Selle, Tel 04351/5776,
oder Barbara Wodi, Tel.
04351/43378, entgegen.

Senioren fahren ins
Freilichtmuseum

ECKERNFÖRDE. Barrierefrei
durch das abendliche Eckern-
förde führt die Touristik der
Stadt die Besucher am Diens-
tag, 6. September ab 17 Uhr.
Los geht es ab Tourist-Info-
Punkt in der Kieler Straße ,
eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Informationen
unter Tel. 04351/71790.

Barrierefreie
Stadtführung

Eckernförde. Die Ostsee vor
Eckernförde bietet eine faszi-
nierende Tierwelt. Taucher
Philipp Hoy zeigte sie im Kurz-
film „Unter der Mole“. Für den
Streifen mit wabernden Qua-
len und einem blinkenden
Sprottenschwarm bekam der
18-Jährige im Bonbonkino
reichlich Applaus. Die vierte
Auflage des Kurzfilmabends
mit Überraschungsprogramm
machte Geschmack auf das
Internationale Naturfilm-Fes-
tival Green Screen. Weil vom
14. bis 18. September dessen
zehnte Auflage ansteht, hat-

ten Gastgeber Heike Herbst
und Hermann Hinrichs von
der Bonbonkocherei investiert
und die Stühle fürs Open-Air-
Kino auf dem Hof in bunten
Farben neu lackieren lassen.
„So hätte es auch Jochen Hil-
lers gefallen“, nutzte Hinrichs
die Gelegenheit, an den ver-
storbenen Green-Screen-För-
derer zu erinnern.

Neben dem neuen Green-
Screen-Trailer wurden Natur-,
Animations- und Märchenfil-
me gezeigt. Für Humor im Pro-
gramm garantierte Festival-
leiter Gerald Grote. Er stellte
das Publikum unter anderem
mit Scherzfragen auf die Pro-
be:Warum können Bienen so
gut rechen? „Weil sie den gan-
zen Tag mit Summen beschäf-
tigt sind“, kalauerte er. Der
Mix aus Filmen und Spiel-
show kam bei Zuschauerin
Annette Filipiak gut an. „Ich
bin heute mit Freundinnen
hier“, sagte die 59-jährige
Eckernförderin. Was sie freu-
en dürfte: Beim zehnten
Green Screen ist Philipp Hoy
mit dem Film „Kalmare vor
der Haustür“ über Tintenfi-
sche wieder dabei. rik

Kino macht Appetit
auf Green Screen 

Taucher Philipp Hoy zeigte
seinen Kurzfilm „Unter der
Mole“ im Bonbonkino. FOTO: RIK

ECKERNFÖRDE. 25 Jahre ist das
Ensemble Voces Berlin nicht
alt, sondern jung. Zu ihrem Ju-
biläumskonzert in St. Nicolai
sangen Katja Kanowski (So-
pran), Karola Hausburg (Alt),
Nicholas H. Smith (Tenor) und
Sebastian Schwarze-Wunder-
lich (Bass und Orgel) Vokal-
musik aus acht Jahrhunderten
und bewiesen damit, wie nah
das Alte dem Neuen in der Mu-
sik ist.

1991 gründeten die bis auf
Nicholas H. Smith, der später
hinzustieß, drei Kirchenmusik-
studenten in Berlin ihr Ensem-
ble, schon damals mit dem
Ziel, Vokalmusik in ihrer gan-
zen Breite vom 14. Jahrhundert
bis in die jüngste Gegenwart
zu interpretieren. Dass sie ihr
Jubiläum nicht in Berlin feiern,
sondern in Eckernförde, liegt

an der jahrelangen Zusam-
menarbeit mit dem hiesigen
Ensemble reflexion K (Gerald
Eckert, Komposition und Cel-
lo, und Beatrix Wagner, Flöte),
mit dem sie in St. Nicolai zahl-
reiche Werke Neuer Musik
präsentierten. Eckerts ge-
heimnisvoll flüsternde Annä-
herungen an Petrarca und das
in seiner sanften Klanggewalt
beeindruckende Fuori bilden
den Übergang zur neuesten
Musik. Wie Sven Erik Bäcks
Motette Ecce ascendimus Je-
rosolymam, die trotz all ihrer
Neutönerei den Bogen zurück
spannt zur ersten mehrstimmi-
gen Chorkomposition: Guil-
laume de Machauts Messe de
Nostre Dame, aus der Voces
das Kyrie und Gloria singen.

Schon öfter hatten die En-
sembles Voces und reflexion K
in Konzerten der Reihe Neue
Musik Eckernförde dieses alte

Werk mit neuen kontrastiert –
besser: verbunden. Die Nähe
von alter und neuer Klanger-
forschung und -innovation ist
auch hier wieder hörbar. Die
Entwicklung der ganz alten
zur sehr neuen (Chor-) Musik
wird so nicht zuletzt zu einem
sinnlichen Bildungserlebnis.

Voces passen ihren unge-
mein homogenen Chorklang
den jeweiligen Jahrhunderten
an: Archaisch bei Machaut,
dessen frühe Mehrstimmigkeit
oft noch dem gregorianischen
Choral verpflichtet ist, zuwei-
len melancholisch tänzerisch
in Josquin Desprez’ Motette Tu
pauperem refugium und Pa-

lestrinas knapp 100 Jahre spä-
ter komponierter Missa Lauda
Sion, schillernd frühbarock in
Johann Hermann Scheins
geistlichem Konzert Komm,
Heiliger Geist und romantisch
gefühlvoll, wenn Mendels-
sohn Bartholdys Ruhetal, op.
59/5 auf den Notenpulten
liegt.

Dazwischen aber zeitigt ein
ganz Großer: Johann Sebasti-
an Bach mit drei Chorälen aus
der Motette Jesu meine Freu-
de. Einzig dort mag man an der
virtuosen Kompetenz der Zeit-
reisenden zweifeln. Vielleicht
haben sie nicht schnell genug
zwischen den Epochen ge-
wechselt – so klingt Bach, der
womöglich zu Überzeitliche,
hier allzu romantisch über-
steuert und nicht so leise fein-
sinnig, wie Voces gerade die
ganz alte und die ganz neue
Musik zelebrierten.

Das Ensemble Voces Berlin – Katja Kanowski, Karola Hausburg, Nicholas H. Smith, Sebastian Schwarze-Wunderlich (von links) sang in der
St.-Nicolai-Kirche in Eckernförde. FOTO: RAINER KRÜGER

Musikalische Zeitreise 
durch acht Jahrhunderte

Das Ensemble Voces Berlin feierte sein 25. Bestehen in der St.-Nicolai-Kirche

VON JÖRG MEYER
................................................

2 Das Ensemble bewies
mit seinem Programm, 
wie nah das Alte dem 
Neuen in der Musik ist.

ECKERNFÖRDE. Das wird ein
Spaß für alle Besucher: Uwe
Westphal, Protagonist des
Films „Welt der Tiere – Schrä-
ge Vögel“ und bekannter Vo-
gelstimmenimitator, kommt
zum Naturfilm-Festival Green
Screen. Am Freitag, 16. Sep-
tember, 9 Uhr, wird er im Rah-
men des Schulprogramms bei
der Vorführung des Films zu
Gast sein. Westphal, der Mann
mit grauem Bart und Brille,
braucht nur die Lippen zu spit-
zen, schon singt, piepst und
quakt es. Regisseurin Angela
Graas hat den Mann, der die
Sprache der Vögel spricht, für
ihren Film begleitet. Sie und
ihr Team wurden somit Zeuge,
wie schräge Vögel ihre Beute
aufspießen, wie sie in einer
Arena um ihre Geliebte kämp-
fen oder zur Dämmerung über
die Heide fliegen. Die Produk-
tion des Bayrischen Rundfunks
hat eine Länge von 28 Minu-
ten. Da zunächst noch alle Bu-
chungen der Schulen abge-
wartet werden müssen, steht
noch nicht fest, an welcher
Vorführstätte der Film gezeigt
wird. Interessierte Schulen
können aber bereits jetzt die
Teilnahme für die Klassen di-
rekt bei Kerstin Borowski unter
Tel. 04351/880 933 buchen.
Übrigens: Bei der Vorführung
am gleichen Tag um 16 Uhr im
Kommunalen Kino „Das
Haus“ wird Uwe Westphal
ebenfalls zu Gast sein. Diese
Vorführung ist allerdings
schon ausgebucht. tze

Vogelstimmenimitator Uwe
Westphal mit Spatz in der Hand.
Er kommt zum Green-Screen-
Festival. FOTO: ANGELA GRAAS

Er spricht 
die Sprache 

der Vögel
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